
Hygienekonzept 2G für Trainings- und Wettkampfbetrieb      
HC Bad Liebenwerda 

 
 
Basierend auf der Zweiten SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnung des Landes Brandenburg vom 23. 
November 2021 wird der Trainings- und Wettkampfbetrieb entsprechend folgender Regeln durchgeführt. 
 
Teilnehmerliste und Kontaktnachverfolgung 
Der/die für die Trainingsgruppe verantwortliche Übungsleiter/-in prüft die entsprechenden 2G-Nachweise. 
Die Kontaktdaten der Mitglieder liegen dem Verein vor, so dass der/die Übungsleiter/-in nur die 
Anwesenheit der Sportausübenden je Trainingseinheit dokumentieren muss, um den 
Gesundheitsbehörden die Nachverfolgung eventueller Infektionsketten zu ermöglichen.  
 
Ausübung von Kontaktsport in geschlossenen Räumen 
Volljährige Sportler/-innen dürfen Kontaktsport ausüben, wenn sie vollständig geimpft oder von einer 
Covid-Erkrankung genesen sind und einen auf sie ausgestellten Nachweis vorlegen können.   
 
Kinder unter 12 Jahren benötigen keinen Testnachweis, um die Sportstätte zu betreten, 
 
Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr, die über keinen Impf- bzw. Genesenen Nachweis 
verfügen, müssen einen auf sie ausgestellten aktuellen Testnachweis ODER einen von einer   
sorgeberechtigten Person unterzeichnete Bescheinigung über das negative Ergebnis eines Selbsttests 
beibringen. Dieser Selbsttest kann auch länger als 24 Stunden zurückliegen, d.h. die verpflichtenden 
regelmäßigen Selbsttests für den Schulbesuch sind ausreichend. 
 
Voraussetzungen für Funktionspersonal*       ( Hallensprecher, Ordner, Kassierer, Übungsleiter ) 
Vorlage eines negativen Antigen-Schnelltests, nicht älter als 24h 
 
Maskenpflicht außerhalb der Sportausübung 
Wo sich der Mindestabstand nicht sicher einhalten lässt (Umkleidekabinen, Gänge, Sanitäreinrichtungen) 
besteht die Verpflichtung zum Tragen einer medizinischen Maske. Darüber hinaus muss für einen 
regelmäßigen Austausch der Raumluft gesorgt werden. Wo dies nicht durch Lüftungsanlagen gewährleistet 
werden kann, muss die Frischluft ggf. durch Querlüften über Fluchtwegtüren zugeführt werden. 
 
Wettkampfbetrieb 
Mannschaften (auch SR/Kampfgericht) reisen an, versammeln sich vor dem Sportlereingang und betreten   
die Halle nach Aufforderung durch die Ordner.  
Der Mannschaftsverantwortliche (MV) übergibt eine Liste, auf welcher er die Angaben aller am Spiel    
teilnehmenden Personen ( Spieler, Betreuer, Trainer usw. ) namentlich erfasst, inkl. des jeweiligen 2G-
Status. Mit seiner Unterschrift bestätigt der MV die Einhaltung der hygienebedingten Regelungen und er 
versichert, dass alle eintretenden Personen genesen oder geimpft sind.  
Wir behalten uns an dieser Stelle vor, sämtliche Nachweise in Verbindung mit einem gültigen 
Ausweisdokument zu überprüfen. Die Nachweise sind somit bei zuführen. 
 
Zuschauer 
Es gilt in der gesamten Sporthalle die 2G-Regel       
Alle Zuschauer werden am Eingangsbereich auf die Einhaltung der Voraussetzungen überprüft (Vorlage 
Dokumente – Papier oder Digital) und mit einem Eintrittsband gekennzeichnet. Darüber hinaus besteht 
die Pflicht der Registrierung (Papier oder Luca APP).    
Grundsätzlich sind Gästefans zu den Spielen zugelassen. Es gibt einen ausgeschilderten, separaten 
Zuschauerblock. Diese Anzahl der zugelassenen Gästefans ist auf max. 15 Personen begrenzt. Zudem 
bitten wir alle Gästefans nach deren Spiel den Zuschauerbereich schnellstmöglich wieder zu verlassen.   
Im gesamten Eingangs- und Zuschauerbereich der Halle gilt die Pflicht zum Tragen eines Mund-
Nasenschutzes (Ausnahme: nach Belegung des Sitzplatzes). Der Imbiss kann geöffnet werden. Die 
Einnahme von Speisen und Getränken erfolgt nur an den aufgestellten Tischen oder im Außenbereich.    
 
Den Anweisungen sämtlichen Ordnungspersonals ist Folge zu leisten 
 
 
* Paragraph 18 der Eindämmungsverordnung des Landes Brandenburg wurde vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
gegenüber dem Landessportbund Brandenburg hinsichtlich der Begriffe Kontaktsport und Sportausübende dahingehend präzisiert, 
dass „Übungsleiter/Trainer/Funktionspersonal […] vom Begriff ‚Sportausübende‘ im Sinne der Eindämmungsverordnung nicht erfasst 
[sind].“ 


